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Team Management System nach Margerison McCann 

 

Arbeitsfunktionen 

 

 

 

Beraten Informationen einholen und weitergeben, beobachten, 

Fragen stellen, einkaufen 

Innovieren neue Ideen hervorbringen und damit experimentieren, 

denken, erfinden, kreativ sein 

Promoten nach Chancen suchen und andere überzeugen, 

präsentieren, verkaufen 

Entwickeln mehrere Ideen nach Kriterien bewerten und 

auswählen, entscheiden 

Organisieren Maßnahmenpläne bestimmen, Ziele setzen, sagen wie 

es geht, hinterherjagen 

Umsetzen Produkte und Dienstleistungen erstellen, tun, handeln 

Überwachen Qualität prüfen und sichern, für Ordnung sorgen 

Stabilisieren Infrastruktur unterstützen und Standards erhalten, für 

ein gutes Klima sorgen, reparieren 

Verbinden die Arbeit anderer integrieren und koordinieren: 

innerhalb des Teams und in Beziehung zu externen 

Schnittstellen 
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 Arbeitspräferenzen 

Arbeitspräferenzen sagen nichts über unsere Kompetenzen, Fähigkeiten, Kenntnisse 
aus. Wir können, die für diesen Arbeitsbereich notwenigen Kenntnisse und 
Fähigkeiten vorausgesetzt, auch in anderen Bereichen gute Arbeit leisten. In der 
Regel fällt uns das allerdings schwerer als in unseren bevorzugten Bereichen und 
wir brauchen mehr Energie um zu Höchstleistung zu kommen 

Woran Sie Arbeitspräferenzen erkennen: 
 Sie fühlen sich zu bestimmten Aktivitäten und Tätigkeiten hingezogen 
 Sie arbeiten in bestimmten Bereichen mit höchstem Einsatz  
 Die Arbeit geht Ihnen „leicht von der Hand“ 
 Sie arbeiten mit Freude und hoher Zufriedenheit 
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Informierter Berater 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• Neugier 

• immer auf der Suche nach neuen 
Informationen 

• weiß, wo man was findet 

• gibt Informationen freigebig weiter 

• wandelndes Lexikon 

• “Wer braucht welche Information”? 

• liebt das Entdecken und Herausfinden  

• kann gut zuhören  

• surft gern und lange im Internet auf der 
Suche nach neuen Informationen  

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• gute Kooperation (statt Konfrontation) 

• flexibles Verhalten und Denken  

• persönlich wertschätzende Beziehung 
aufbauen  

• Harmonie und Konsens  

• Zeit zum Darlegen der Informationen 
geben  

• Mitarbeitern Dank sagen für ihre 
Beiträge  

• nur Zahlen, Daten und Fakten  ohne 
Gefühl vortragen 

• Zeitdruck ausüben 

• schlecht informiert sein 

• zu wenig Information geben 

• zu spät informieren 

• schlechtes Informationsmanagement  

• Menschen, die nicht aufrichtig sind 
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Kreativer Innovator 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• intuitiv 

• fantasievoll 

• denkt gern in die Zukunft 

• mag neue Ideen  

• unabhängig  

• flexibel  

• sucht gern neue Möglichkeiten und 
Chancen 

• heute hier, morgen dort 

• arbeitet gern kreativ  

• "Da kommt mir eine Idee!"  

• "Warum tun wir das so?" 

• "Was könnte noch besser  sein?"  

• braucht Freiraum  

• "tüftelt" gern neue Ideen  aus 

• kann beim Tüfteln die Zeit vergessen 

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• Gelegenheiten, Ideen zu erforschen 

• Menschen, die begeisterungsfähig sind 

• konzeptionelles Denken 

• in die Zukunft schauen 

• neue Lösungen für alte Probleme 
finden 

• Menschen, die ihre unstrukturierte Art 
akzeptieren 

• extrem starke Strukturierung 

• knappe und nicht nachvollziehbare 
Terminsetzung/Zeitdruck 

• konvergentes Schritt-für-Schritt-
Denken 

• starke Einengung des Denk- und 
Handlungsspielraums 

• zu früh fragen:“ Ist das machbar? Und 
was wird das kosten?“ 
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Entdeckender Promoter 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• Interessieren – Überzeugen - Verkaufen  

• liebt vielseitige, aufregende und 
stimulierende Arbeit  

• schnell gelangweilt bei "Routinekram" 

• guter Kommunikator 

• präsentiert gern 

• oft voller Energie – begeistert  

• kennt viele Menschen  

• entwickelt Ideen im Gespräch  

• kundenorientiert – geht gern auf andere 
zu  

• sieht die "großen Linien", geht nicht so 
gern ins Detail (Tüddelkram")  

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• Gelegenheiten, Ideen zu erkunden  

• Gelegenheiten, sprechen zu können  

• Gespräche über zukünftige 
Entwicklungschancen  

• Menschen, die begeisterungsfähig sind  

• flexibel sein  

• big picture entwickeln 

• seine Ansichten fortwährend in Frage 
stellen  

• ja - aber ... 

• Diskussionen, die sich auf die 
Vergangenheit konzentrieren  

• fortwährend Bedenken äußern  

• sich auf zu viele Details konzentrieren  
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Auswählender Entwickler 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• analytisch und objektiv  

• von der Idee zur Verwirklichung  

• mag neue Projekte 

• entwickelt gern Prototypen 

• gesellig, aber unabhängig 

• analysiert gern Ideen, um die beste 
herauszufinden 

• wendet dafür Kriterien an 

• geht von Aufgabe zu Aufgabe 

• sucht das praktisch Machbare 

• Welche Idee realisieren wir?  

• Experimentiert gern  

• Pilotprojekte sind reizvoll  

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• Führungskräfte und Mitarbeiter, die gut 
vorbereitet sind  

• vollständig analysierte Fragestellungen  

• Konzentration auf Kriterien und Fakten  

• logische, klare und präzise 
Kommunikation  

• Menschen, die in mehrere Richtungen 
denken können 

• subjektive Meinungen äußern statt sich 
faktenorientiert um Lösungen bemühen  

• Menschen, die spekulativ und vage sind  

• Situationen und Sitzungen ohne 
Ergebnis und Zeitvergeudung  

• Routine und Langeweile  

• Ideen ohne praktischen Wert 

• fehlende A-B-C-Priorisierung 
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Zielstrebiger Organisator 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• organisiert und realisiert gern  

• entscheidungsfreudig 

• plant Maßnahmen 

• arbeitet Systeme aus 

• aufgabenorientiert 

• ergebnisorientiert 

• bringt Prozesse in Gang 

• praktische Lösungen haben Vorrang 

• Wer macht was bis wann? 

• das Ziel stets im Blick  

• setzt sich ein, damit Ziele erreicht 
werden  

• kann ungeduldig werden  

• kann bei Widerständen "pushen" und 
drängen 

• setzt Fristen für die Umsetzung  

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• professionell auftretende Partner 

• klare Ziele und Leistungsanreize  

• Termine und Meilensteine  

• Menschen, die Termine einhalten  

• Menschen, die Pläne realisieren  

• gutes Projektmanagement  

• Diskussionen, in denen die Ziele und 
Fakten vergessen werden 

• mangelnde Klarheit 

• mehrere Optionen zur Wahl 

• Gesprächspartner, die vom Thema 
abschweifen 

• Kritik an ihrem Stil statt an ihrer 
Leistung 

• Ziele werden „unterwegs“ geändert 
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Systematischer Umsetzer 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• praktisch veranlagt 

• Erfolg buchstabiert man TUN 

• schätzt Effizienz und Effektivität 

• mag Pläne und Strukturen 

• sorgt für regelmäßige Produktion und 
Dienstleistung 

• eins nach dem anderen 

• mag stabile Arbeitssysteme  

• setzt Pläne systematisch in die Tat um 

• läßt Aufgaben nicht gern “in der Luft 
hängen”  

• Resultate zählen!  

• nutzt gern Checklisten 

• mag es nicht, wenn sich "dauernd etwas 
ändert"  

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• klare Strukturierung 

• frühzeitig Änderungen ankündigen 

• klare Linie im Denken und Sprechen 

• Terminsetzung und Resultate 

• Checklisten 

• Bla-bla  

• viel heiße Luft und nichts dahinter 

• zu viel Enthusiasmus in eine Sache 
legen 

• Sachen nicht zu Ende bringen 

• Aufgaben, deren praktischen Wert er 
nicht sehen kann 
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Kontrollierender Überwacher 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• stark in der Qualitätssicherung  

• detailorientiert  

• Sinn für Vollständigkeit  

• ruhig und besonnen  

• genau und korrekt  

• gründlich 

• volle Konzentration auf die eine 
Aufgabe, die jetzt "dran" ist 

• mag keine Ungenauigkeit  

• prüft Daten und Ergebnisse  

• findet und behebt Fehler  

• denkt: "Funktioniert wirklich alles gut 
und richtig?" 

• erstellt gern Regeln; möchte, dass 
Regeln auch beachtet werden  

• arbeitet auch gern allein  

• will nicht dauernd bei seiner Arbeit 
gestört werden 

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• schriftliche Kommunikation  

• Aktennotizen  

• formale Tagesordnungen  

• Zeit und Gelegenheit, ein Thema zu 
durchdenken  

• erst denken, dann sprechen  

• Menschen, die auch Details 
Aufmerksamkeit schenken  

• für einen großen Job kleinschrittig 
vorgehen 

• unerwartet “hereinschneien” 

• Überraschungen  

• Menschen mit über-schwänglichem 
Optimismus  

• Zeitdruck  

• große Ideen, die nicht im einzelnen 
durchdacht sind  

• tolle Projekte ohne genaue Risiko- und 
Kostenberechnung  

• Unkorrektheiten jeder Art 
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Unterstützender Stabilisator 

Wesentliche Merkmale Allgemeine Verhaltensweisen 

• loyal  

• zuverlässig  

• unterstüzt andere  

• Werte und Unternehmenskultur sind 
wichtig  

• Sinn für Recht und Unrecht  

• braucht sinnvolle Arbeit 

• hat Prinzipien und Werte 

• schlägt Brücken  

• verbindlich und integer 

• hält das Team zusammen  

• betont Gemeinsamkeiten  

• schlichtet bei Konflikten  

• sorgt dafür, dass Infrastruktur stimmt  

• engagiert sich für das, woran er glaubt 

• geht ruhig an die Dinge heran 

 

Wie kommunizieren Sie gut mit ... 

Das mag er: Das mag er nicht: 

• zwischenmenschliche Beziehungen 
wichtig nehmen  

• klare, präzise und ehrliche 
Kommunikation  

• sich integer und glaubwürdig Verhalten  

• Unterstützung bei der Suche nach 
Lösungen anbieten  

• Engagement zeigen für  Werte, die ihm 
wichtig sind  

• Menschen, die sich über ihre Gefühle 
hinwegsetzen 

• Menschen, die Gespräche dominieren 

• Menschen, die ihre Ellenbogen stark 
einsetzen 

• Veränderung um der Veränderung 
willen 

• Menschen, die ihr Fähnchen nach dem 
Wind ausrichten 
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Linking Skills  

Teams brauchen neben Respekt für die Vielfalt im Team bzw. die unterschiedlichen 
Herangehensweisen, gemeinsame Ziele und ein klares Verständnis des Sinns ihrer 
Arbeit. Die Linking Skills sind als Nabe des Teamrads zu verstehen. Die Liste der 
Linking Skills ist empirisch zustande gekommen: Diese Aspekte wurden benannt bei 
der Frage nach verbindenden Faktoren. Insbesondere die Führungskraft ist 
verantwortlich für Linking Skills, natürlich unter Mitwirkung des Teams.  
 
Linking Skills 
 

Worin das Verbinden besteht 

Verbinden von Menschen 
 

 

Aktives Zuhören 
 

Zuhören und Verständnis sichern vor dem 
Entscheiden 

Kommunikation die Teammitglieder regelmäßig 
informieren 

Zwischenmenschliche Beziehungen Achtung, wechselseitiges Verständnis, 
Vertrauen im Team fördern 

Problemlösung und Beratung für Probleme ansprechbar sein und auf 
sie eingehen 

gemeinsame Entscheidungsfindung Teammitglieder bei der Lösung und 
Entscheidung wichtiger Probleme mit 
einbeziehen 

Schnittstellen-Management Koordination der Aktivitäten innerhalb 
des Teams und nach außen sicher stellen 

Verbinden von Aufgaben 
 

 

Arbeitsverteilung Arbeit an die Teammitglieder nach 
Fähigkeit und Präferenzen verteilen 

Teamentwicklung ein ausgewogenes Team entwickeln 
Delegation Arbeiten delegieren, deren Erledigung 

nicht zu den eigenen Kernaufgaben 
gehört 

Zielsetzung erreichbare Ziele mit dem Team 
festlegen, aber immer 
Leistungsverbesserung anstreben 

Qualitätsstandards hohe Qualitätsstandards der Arbeit mit 
dem Team vereinbaren und diese selbst 
vorleben 

Leadership Linking 
 

 

Strategie effektive Aktionspläne entwickeln, um 
Ziele zu erreichen 

Motivation andere inspirieren, ihr Bestes zu geben 
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Margerison-McCann 
 

DAS LINKING SKILLS MODELL  
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